
Bäume auf Zeit – Wurzeln für morgen Begegnung schafft Gemeinschaft Experimentierraum Stadtwandel

Innovativ

Temporäre Baumpflanzungen als bisher kaum genutzte  
Klimaanpassungsstrategie

Experimentierraum für neue Praktiken nachhaltiger  
Stadtentwicklung

Verknüpfung von ökologischen und sozialen Mehrwerten  
in einem Projekt

Adaptive, lernende Begrünung: Bäume passen sich  
im Testraum an urbanes Klima an

Ressourcenschonende, flexible Nutzung: Transformation  
ohne investive Großmaßnahmen

Sozial

Offener Treffpunkt für Nachbarschaft, Familien und  
Besucher aller Generationen

Beteiligung durch Ideen- und Zukunftswerkstätten  
stärkt Identifikation

Umweltbildung durch Workshops mit Schulen und Kitas

Formate wie Picknicks, Erzählcafés oder Mitbringabende  
fördern Austausch

Kulturelle Impulse: Lesungen, Ausstellungen, kleine  
Konzerte, Mitmachaktionen mit lokalen Initiativen

Ökologisch

Temporäre Pflanzungen von Gehölzen und Stadtbäumen  
als innovative Klimaanpassungsstrategie

Bäume ziehen nach der Testphase an dauerhafte Standorte  
im Stadtgebiet um

Erprobung klimaresilienter Vegetation unter  
realen urbanen Bedingungen

Ressourcenschonende Gestaltung mit mobilen Pflanz- 
systemen und leichter Möblierung
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Legende

Bearbeitungsbereich

Gebäude

Stahlbandeinfassung

Wassergebundene Wegedecke

Betonelemente, Höhe ca. 40 cm

Stufen, Breite 1,50 m

Betonsitzelemente (150x50x50 cm)

Rundbank, gebraucht, Ø =  4,00 m

Baumquartier (Einzel- und Doppelstandort)

Baumpflanzung (verschiedene Arten)

Bambus

Stauden

Hecke

Abfallbehälter / Fahrradparker

Platzfläche (Mineralgemisch) - Bestand

39

Temporäres Baumquartier

Doppelstandort

Aufenthaltbereich

Betonsitzelement

Ausführung in verschiedenen

Höhen

Staudenpflanzung

im Grundbeet mit

Stahlbandeinfassung

Unterpflanzung

der Baumbeete

Ansicht, M 1:100

Vorhandene

Platzfläche
Verzicht auf Bodeneingriffe

Hochbeete
umlaufend aus Holzbohlen,

Höhe 50 cm GOK
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MarienKarree

Ab in die Mitte! Die City-Offensive Sachsen
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Grüner Impulsraum für Zwickaus Innenstadt
WurZel. WaNdEl. WeRk.

Aus einer ehemaligen Baustellenfläche  
entsteht ein Stadtraum mit Zukunft. 

So wächst eine ökologisch wertvolle und  
sozial belebte Oase – mitten in der Stadt,  
offen für alle.

Herzstück des Projekts ist die temporäre  
Pflanzung von Bäumen. Diese werden im 
urbanen Umfeld an Hitze, Trockenheit 
und Bodenversiegelung angepasst.   
Später erfolgt eine Verpflanzung an  
dauerhafte Standorte in der Stadt.

Gleichzeitig entsteht hier eine soziale  
Begegnungsstätte, die Nachbarschaft, 
Bildung und Kultur zusammenbringt. 
Ein gemeinschaftlich gestalteter Ort, 
der Natur, Klimaresilienz und Stadt
leben sichtbar verbindet.


